
Umsetzung Natura 2000 in Sachsen
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FFH-Aktivitäten ...
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Gesamtkulisse Natura 2000
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SPA (rot): 249.000 ha
FFH (blau): 169.000 ha
Überdeckung: - 125.000 ha
Gesamtkulisse: 293.000 ha
16% von Sachsen,
30% des sächsischen Waldes
(154.000 ha)
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Aufgaben der Forstverwaltung

Mit der Forstverwaltung ist ... vereinbart, dass... für waldbestockte 
Lebensräume die Federführung für die Erstellung von Management- oder 
Managementteilplänen ... bei der Forstverwaltung liegt...

Die Zuständigkeit für die Umsetzung der in Managementplänen enthaltenen 
Maßnahmen im Wald liegt grundsätzlich bei der Forstverwaltung..... 

Bei der Erstellung von Managementplänen sind ... die betroffenen 
Grundeigentümer, Nutzer...  so früh wie möglich einzubeziehen.... 

❙ 2001 Rahmenvereinbarung zwischen Forst- und Naturschutzabteilung im 
SMUL zur Umsetzung der FFH-RL im Wald

❙ SMUL-Verwaltungsvorschrift v. 10.04.2003 „FFH-Arbeitshilfe“
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FFH-Waldlebensraumtypen  
-> Forstverwaltung

FFH-Lebensraumtypen im Offenland 
-> Naturschutz- und weitere Fachverwaltungen

FFH-Arten Wald/Offenland 
-> Naturschutzverwaltung

Zuständigkeiten bei der FFH-Managementplanung

Gemeinschaftsaufgabe der Verwaltungen des SMUL

5



| 18.05.2017 |  Prof. Dr. Hubert Braun

Verfahrensentwicklung FFH-Managementplanung

❙ 2002/2003 Naturschutz- und Forstbehörden erarbeiten gemeinsam die 
Grundzüge des Verfahrens im Rahmen von drei „Pilot-Managementplänen“ 
(spezifische Schwerpunkte Wald, Grünland, Gewässer).

❙ Ein Kriterium für die Auswahl des Pilot-Gebietes "Hohwald und Valtenberg" 
war das Vorhandensein verschiedener Waldbesitzarten. Eine Beteiligung der 
betroffenen Privatwaldbesitzer war ausdrücklich erwünscht.

❙ Die Behörden-Abstimmung erfolgt in der projektbegleitenden Arbeitsgruppe. 

❙ Waldbesitzer werden zu Beginn der Managementplanung informiert. Nach 
Vorliegen der Maßnahmenvorschläge erfolgt die Vorstellung der geplanten 
Maßnahmen. Die Abstimmungsergebnisse werden im MaP dokumentiert.
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Durchführung der FFH-Managementplanung

❙ 269 FFH-Gebiete im Zeitraum 2002 bis 2014 (ohne Bundesforst -TrÜPl).

❙ Bei 43 Gebieten lag die Federführung des Gesamtplans bei 
Sachsenforst / den Großschutzgebieten.

❙ Bei 226 Gebieten war Sachsenforst  für die Erstellung des 
Teilmanagementplans Wald zuständig.
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❙ Wesentliche Voraussetzung dafür waren vom SMUL genehmigte 
Projektstellen im Zeitraum 2002 bis 2010 (3 hD, 1 gD bei Sachsenforst).
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Umsetzung im Landeswald

❙ Verfügung „Umsetzung der FFH-Managementpläne im Landeswald“ 
der Geschäftsleitung v. 26.09.2011, regelt u.a.

❙ die Umsetzung im jährlichen Betriebsvollzug ...
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❙ die Verbindlichkeit der Managementpläne ...
❙ die Umsetzung durch die Forsteinrichtung ...

❙ die Zusammenarbeit mit den Naturschutzbehörden (z.B. Anzeige von 
Projekten, jährliche fachliche Abstimmung ...

❙ die Zusammenarbeit zwischen Revierleiter und dem „Sachbearbeiter 
Waldökologie und Naturschutz“ ...

❙ wie Fachinformationen durch  die Geschäftsleitung bereitgestellt werden ...
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Strukturvielfalt fördern
 kleinflächige Verjüngungsverfahren
 Einzelbäume/Gruppen (3-6 Bäume/ha) dem 

natürlichen Zerfall überlassen

Arteninventar erhalten
 Pflege- und Verjüngungsziele am FFH-

Lebensraumtyp ausrichten
 kein Einbringen von gesellschaftsfremden 

Baumarten über die zulässigen Schwellen 
hinaus

Beeinträchtigungen vermeiden
 angepasste Holzerntetechnik einsetzen
 möglichst kein Wegebau durch LRT-Flächen

Behandlungsgrundsätze für Wald-
Lebensraumtypen

Bewirtschaftung von FFH-Gebieten
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Technische Hilfsmittel zur Umsetzung

Intern für Mitarbeiter:
GIS-Projekt „Naturschutz“:
 dezentral lauffähig auf Notebooks der 

Sachbearbeiter Naturschutz und der 
Revierleiter

 Darstellung naturschutzrelevanter 
Daten im Forstrevier

10

Extern für Dritte z.B. Waldbesitzer:
Kartenviewer Waldbiotope:
 Infos zu Waldbiotopen und LRT
 FFH-Kartendienste aufrufbar (LRT,

Arthabitate, Maßnahmen)
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Beispiel: Arbeitsvorbereitung

❙ Liegt die konkrete Arbeitsfläche in einem FFH-/Vogelschutzgebiet? 

❙ Welche Schutzgüter und Arten sind betroffen? 

❙ Sind spezifische FFH-Maßnahmen geplant worden? 
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Kartenexplorer- Naturschutz
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1. Überblick verschaffen
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Kartenexplorer- Naturschutz
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2. Arbeitsfläche abgrenzen
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Kartenexplorer- Naturschutz
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3. Revierbuch öffnen
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Kartenexplorer- Naturschutz
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4. Hinweise zu Schutzgebieten prüfen,
Waldzustand, Planung der Waldpflege…
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Kartenexplorer- Naturschutz
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Naturschutzgebiet?  nein, aber angrenzend
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Kartenexplorer- Naturschutz
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Naturwaldzelle?  nein, aber angrenzend 
(Totalreservat)
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Kartenexplorer- Naturschutz
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Biotopbaumgruppe ausgewiesen?  nein
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Kartenexplorer- Naturschutz
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Biotope?  ja (1x gesetzlich geschützt)
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Kartenexplorer- Naturschutz

20
| 18.05.2017 |  Prof. Dr. Hubert Braun

Vogelschutzgebiet?  ja
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Kartenexplorer- Naturschutz
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FFH-Gebiet?  ja
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Kartenexplorer- Naturschutz
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FFH-Lebensraumtyp?  nein
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Kartenexplorer- Naturschutz
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FFH-Arthabitat?  ja (2)
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Kartenexplorer- Naturschutz
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FFH-Maßnahmen? ja (5)Recherche der FFH-Maßnahmen (5)
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Kartenexplorer- Naturschutz
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Detail-Recherche FFH-MaßnahmenDetails im verlinkten Datenblatt …
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Kartenexplorer- Naturschutz
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Detail-Recherche FFH-MaßnahmenUmfassende Details im verlinkten FFH-
Managementplan…
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Fazit:

❙ Die Anforderungen der EU wurden erfüllt. Die rechtliche Sicherung der 
Europäischen Vogelschutzgebiete ist 2006 und die der FFH-Gebiete 2011 
erfolgt.
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❙ Für alle 270 FFH-Gebiete liegen behördenverbindliche Managementpläne vor.

❙ Private und körperschaftliche Waldbesitzer waren einbezogen. Die 
Ergebnisse der Abstimmungen zu den geplanten Maßnahmen wurden im 
Managementplan dokumentiert.

❙ Eine Umsetzung der Managementplanvorgaben ist vorrangig über kooperative 
Instrumente (Förderprogramme/Verträge) vorgesehen.
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Naturschutz und Waldumbau

Lebensräume – wir schaffen sie !
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